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Pädagogische Rundschau.
lZlus der Vogelperspektive.)

Zürich. Eine Anzahl Sekundarschüler von Rüti sKt. Zürich) hat für
die Verwundeten von Transvaal die Snmmc von 140 Fr. zusammengelegt.

— Hinweil hat nun innert Jahresfrist den fünften Lehrer durch Be-
rusung verloren; Herr Vaumann wurde an die Primärschule Thalweil gewählt.

Fürich. Die Ceutralschulpflege beschloß, an der Gewerbeschule Vorbereitungs-
kurse für Post-, Telegraphen- und Telephon-Lehrlinge einzurichten. Diese Kurse
bezwecken, junge Leute männlichen und weiblichen Geschlechts zur Aufnahme als
Lehrlinge in den Post-, Telegraphen- und Telephondienst vorzubereiten; dieselben
schließen an die dritte Sekundarschulklasse an und dauern ein Jahr.

Mern. Konservative und Sozialdemokraten sind einig im Verlangen auf
proporzionale Vertretung aller Richtungen in den Schulbehörden.

— Das Technikum in Viel war im Schuljahr 1899 von 508 Schülern,
darunter 96 Ausländern besucht. Am meisten Zöglinge verzeigt die Maschinen-
und elektrische Abteilung mit 157, dann folgt die Eisenbahnschule mit 124, die
Klein- und Feinmechaniker mit 5!» Zöglingen u. s. f.

Duzern. Sempacherlied. Der „Schweizer. Musikzeitung", Nr. 12,
entnehmen wir folgendes: Das Sempacherlied war ursprünglich ein Marsch sür
Blasmusik, zu dem Boßhard erst, nachdem er von dem Komponisten Wehrli da-

zu aufgefordert worden, den Text dichtete. Es geschah das, weil der Marsch
besonders gefallen hatte. v.

— Nach den bisher ergangenen Anmeldungen werden am luzernischen
kantonalen Musikseste in Hochdorf 22 Gesellschafte», worunter eine große Anzahl
Gastvereine aus verschiedenen Kantonen teilnehmen.

— Der demokratische Verein von Luzern hat einstimmig beschlossen, auf
dem Wege der Initiative die Einführung der llnentgeltlichkeit der Lehrmittel
an den städtischen Schulen zu verlangen, sofern dieselbe nicht vom Stadtrat be-

schlössen wird.
— Der Erzichungsrat hat den Beginn der ersten Kurse der kantonalen

Lehranstalt lGymnasium und Realschule) auf den 30. April angeordnet.
— Am Kantonalsängerfest in Wolhusen werden sich 28 kantonale und 10

Gaslvereine beteiligen. Veteranen werden besonders herzlich eingeladen. Die
kantonale Sängerkasse bejlreitet den Großteil der Kosten für die Erstellung der

Sängerhütte, sowie das Honorar für das Orchester und die Experten.
Klorus Die Schulgemeinde vom. 1. April hat die Ausrichtung von

Alterszulagen beschlossen, viermal sür >e sünf Dienstjahre 100 Fr. Lehrern,
die von auswärts kommen, sollen höchstens fünf Dienstjahre angerechnet werden.

Zug. Aus dem Jahresbericht der Stadtschule von Zug entnehmen wir
folgendes: Die Primärschule besuchten 314 Knaben und 325 Mädchen, die Se-
kundarschule 48 Knaben und 40 Mädchen und die gemischte Schule in Oberwyl
33 Knaben und Mädchen. Die Knabenrepetcerschule zählte 11 und die Mädchen-
repetierschule 25 Schüler.

Aaset. Das Erziehungsdepartement hat dem Regierungsrate den Gesetzes»

entwarf betreffend der Errichtung einer Handelshochschule vorgelegt.
St. Halten. I» der „Ostschweiz" tritt I. Albert warm und mit Ver-

ständnis sür die neuen Lehrmittel ei». Die Abfuhr gilt einem gewissen

Lehrer Riedhauser in der Stadt.
— Rorschach. Die letzte Schulgenossenversammlung beschloß die Schaffung

einer vierten Lehrstelle an der Oberschule. Der Schulrat hat die Wahl zu
treffen. Der Gehalt der drei Arbeitslehrerinncn ist um je 100 Franken erhöht
worden.
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Aargau. Mit nächstem Sommersemester soll am Töchterinstitut und
Aargauischen Lehrerinnenseminar in Aarau versuchsweise der Unterricht in Hy>
gieine eingeführt werden. Derselbe wird von Dr. mod (H. Schenker erteilt.

— Wo hl en. Herr I. Schefold ist als Musikdirektor und Organist nach

Rorschach (St. Galleu) berufen worden.
— Für die vakante Stelle eines Schulabwartes in Wahlen meldeten sich

nicht weniger als 22 Bewerber. Auffallend dabei ist, daß bei diesen auch

Männer mit gutem Handwerk, tüchtige Meister sich befinden. Diese Tatsache
läßt die Lage des Handwerkerstandes nicht rosig erscheinen.

— Die Erhöhung der Primarlehrerbesoldungen hat nun doch nachhaltig
auf die bessere Frequenz der Anstalt eingewirkt. Zum Eintritt in den neuen
Kandidatenknrs (Termin 25. März) habe» sich laut „Anrgauer Nachrichten"
38 Schüler gemeldet, also ziemlich genau doppelt so viel, wie in frühern Jahren.
Dadurch dürfte der noch immer bestehende Lehrermangel nach und nach beseitigt
werden.

Wurgau. f Musikdirektor Emil Keller, langjähriger Musiklehrer an
der Kantonsschule in Frauenfeld ist dort, 62 Jahre alt, gestorben. Er stammt
von Zurzach, ist aber in Aarau geboren und ausgewachsen. 1859 machte er
den italienischen Feldzug und die Schlacht bei Solferino mit und wurde dann
1862 als Gesanglehrer a» die Kantonsschule Frauenfcld gewählt. Bis 1872
war er nebenbei Trompeter-Instruktor.

Deutschland. Die Verhandlungen des preußischen Abgeordnetenhauses
über das Fortbildungswesc» haben ein geradezu entmutigendes Resultat gehabt.
Gegenüber dem lebhasten Eintreten der Abgeordneten Kopsch und Gothein für
die obligatorische Fortbildungsschule haben neben dem Handelsminister nahezu
sämtliche Redner der verschiedensten Parteien sich gegen eine durchgreifende gesetz-

liche Förderung des Fortdildungsschulwesens erklärt.
— Berlin. Aus Anraten der städtischen Schuldeputation will der Ma-

gistrat Heilkurse für stotternde schulpflichtige Kinder der Berliner
Volksschulen einrichten. Es sollen zehn Kurse unentgeltlich für je 12 Teil-
nehmer in 12—14 Woche» bei 6 Wochenstunden gegeben werden.

* Bayern. Das königliche Staatsministerium des Znnern für Kirchen-
und Schulangclegenheiten hat mit höchster Entschließung vom 36. Januar 1966,
Nr. 22313, angeordnet, daß eine öftere Belehrung der Schulkinder, namentlich
der Feiertagsschüler, über die Bedeutung des Waldes stattfinde.

— Die Schulärzte Dresdens sprachen sich neuerdings auch gegen die Be-
Nutzung der Schiefertafeln in den Volksschulen aus. Sie beantragten- Der Ge-

brauch der Schiefertafeln in den untersten Klassen sei auch den Bezirtsschulen
nicht mehr zu gestatten, weil damit die Hand zu einer schweren Schreibweise
gewöhnt werde und das Auge des Schülers unter der undeutlichen Schrist des

Schieferstistes — schwaches Hellgrau aus mattem Schiesergau — zumal bei man-
gelhaftem Lichte erheblich leidet.

— Die Aufnahme des polnischen Sprachunterrichtes in den Lehrplan der

Knaben-Mittelschule in Jnowrazlaw hat der Kulusminister verweigert.
— Pforzheim. Der Professor an der Kunstgewerbeschule, Karl Weiblen,

hat sich in seiner Wohnung vergiftet. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Nelgien. Das Parlament hat mit 56 gegen 49 Stimmen den Volks-
schulzwang beschlossen.

Hriechenlaud. Der akademische Senat der Universität Athen hat be-

schloffen, in der griechischen Hauptstadt im Herbst dieses oder im Frühjahr des

nächsten Jahres einen internationalen ärchäologischen Kongreß zu
veranstalten, zu dessen Beschickung alle Universitäten, Akademien und ärchäolo-
gischen Institute der ganzen Welt eingeladen werden sollen.
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